


Umfrage der Bertelsmann-Stiftung 

¾ 3. Apr 2009

¾ Zwei von drei Bundesbürgern glauben 

laut Umfragen an ein Leben nach dem 

Tod. 

¾Gängige Vorstellungen seien etwa die 

Wiederauferstehung, die Unsterblichkeit 

der Seele oder die Wiedergeburt, teilte 

die Bertelsmann Stiftung in Gütersloh 

mit.
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Es ist ja schließlich auch ein 

fundamentales Bedürfnis zu wissen:

¾Woher komme ich?

¾Was mache ich hier?

¾Wohin gehe ich, wenn ich sterbe?
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Was ist die Seele nach spiritistischer 

Auffassung? Im Buch der Geister erfahren wir:

¾ 134. Was ist die Seele? 

¾ ,, Ein inkarnierter Geist.ñ

¾ Was war sie, bevor sie sich mit dem Leibe vereinigte? 

¾ ,, Geist.ñ

¾ Die Seele und die Geister sind also identisch, d. h., ein 

und dasselbe? 

¾ ,,Ja, die Seelen sind nur Geister. Die Seele ist, bevor 

sie sich mit dem Leibe vereinigt, eines der intelligenten 

Wesen, die die unsichtbare Welt bevölkern und 

zeitweise eine fleischliche Hülle annehmen, um sich zu 

reinigen und zu erleuchten.ñ
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Beweise für das Überleben der 

Seele durch Sterbeforschung 

¾ Dr. Elisabeth Kübler-Ross

¾ Wir alle kennen sie als 
ĂSterbeforscherinò, die 1969 in ihrem 
bahnbrechenden Buch "Interviews 
mit Sterbenden" die fünf Phasen des 
Sterbens in unserer westlichen 
Kultur definiert hat: 

¾ Verleugnung

¾ Wut

¾ Verhandeln

¾ Depression

¾ Akzeptanz.
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Die vier ersten Phasen nach dem 

Sterben 

¾ 1. Phase: Befreiung der Seele. 

¾ 2. Phase: Abschied und Wiederfinden. 

¾ 3. Phase: Erfahrung der Liebe. 

¾ 4. Phase: Universelle Erkenntnis. 
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Regressionstherapie oder 

Rückführungen

¾Dr. Helen Wambach 
(langjährige Professorin für Psychologie und Parapsychologie an der 
Universität von Lincroft.)

¾ 50,6% und 49,4% waren Statistiken, die aus Dr. 
Wambachs Forschungen in den späten 1970ern 
hervorgingen. 

¾ Diese Statistik ist so bemerkenswert, weil sie 
unseren besten Hochrechnungen darüber 
entspricht, wie die globale Geschlechterverteilung 
durch die Geschichte hindurch war.
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Jenny Cockell, Unsterbliche 

Erinnerung, 1999

¾ Verfilmt unter dem Titel 

¾ĂTrªnen der Erinnerungñ
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Dr. Brian Weiss

¾ ein anerkannter amerikanischer Psychiater 

gehört mit zu den ersten, die die sog. 

Rückführung in frühere Leben als Therapie 

einsetzten, um nicht erklärbare Phobien, 

Beziehungsprobleme und andere 

Lebensprobleme zu therapieren. 

¾ĂDie Liebe kennt keine Zeitñ
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Dr. Edith Fiore

¾ Die amerikanische Psychologin und Autorin 

behandelt in ihrem Buch das ausserge-

wöhnliche und von vielen Wissenschaftlern 

tabuisierte Thema der Besessenheit.

¾ Depressionen, Phobien, Sucht und viele 

andere Erkrankungen können durch 

Verstorbene verursacht werden, die nach 

dem Tod als "erdgebundene Seelen" in der 

physischen Welt bleiben und sich mit den 

Lebenden verbinden. 
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Dr. Carl Wickland 
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¾ Sein in den 30-er Jahren erschienenes 

¾Buch Ă30 Jahre unter den Totenñ 

¾ gibt beredte Beispiele über verirrte 

Seelen, die sich an Menschen 

anhängen



Nah-Tod-Erfahrungen

¾Dr. Raymond Moody 

¾ Er war der Erste, der die Nahtod-erfahrung 

klassifizierte und verschiedene Merkmale 

herausarbeitete. Aus seiner Pionierarbeit 

über Erlebnisse in Todesnähe entstand in 

den Jahren danach der gross angelegte 

Bereich der Thanatologie, respektive der 

Nahtodforschung
II. Deutscher Spiritistischer Kongress, Vortrag 

Christina Renner, 28.06.2009 12



Universität Koblenz

Hubert Knoblauch

¾ Er führte in Verbindung mit dem 

¾ Institut für Grenzgebiete der 
Psychologie in Freiburg

¾ an der Universität Koblenz ein 
mehrjähriges Forschungsprojekt über 
die Struktur und Verbreitung von 
Todesnäheerfahrungen durch. 
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¾Das Ergebnis ist sensationell:

Bezogen auf die Gesamtbevölkerung 

haben etwa dreieinhalb Millionen 

Deutsche eine Nahtoderfahrung am 

eigenen Leib kennen gelernt! Davon 

fanden sich etwa gleich viele Männer 

wie Frauen. 
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Nachtodliche Kontakte

¾Bernard Jacoby

¾Das Thema Nachtodkontakte faszinierte 

ihn immer mehr und er begann zu 

forschen und diese Fälle zu 

dokumentieren. 

¾ Er hat mittlerweile mehrere Bücher 

darüber geschrieben
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Bill und Judy Guggenheim 

¾ haben in Ihrem Buch 

¾ĂTrost aus dem Jenseitsñ 

¾ eine Menge Material über nachtodliche 

Kontakte zusammengetragen. 

¾ Sie konnten diese nachtodlichen 

Kontakte in 

¾ 12 Haupttypen einteilen.
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Reinkarnation oder Wiedergeburt

¾Der amerikanische Psychiater

¾ Ian Stevenson

¾ galt als "Übervater der 

wissenschaftlichen Erforschung der 

Reinkarnation. 
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Stevenson verwendete nicht das Wort 

"Seele" und prägte dafür den Begriff: 

"Psychophore", wörtlich Seelenträger.

¾Die Psychophore sei eine Art Schablone, die 

die Attribute des letzten physischen Körpers 

enthalte, darunter auch Missbildungen und 

Muttermale. Diese Schablone präge dem 

Embryo die Erinnerung an "die Wunden, 

Male oder anderen Charakteristika des 

früheren physischen Körpers" auf. 
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Durch Medien

¾Medien sind Mittler zwischen der 

materiellen und geistigen Welt. 

¾ James van Praagh

¾Chico Xavier 

¾Divaldo Franco
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AKE ðAußerkörperliche 

Erfahrungen 

¾ Sind ein Phänomen der Seele und sehr 

lebhafte und intensive Erfahrungen.

¾Dabei verlässt der Geist vorübergehend 

den Körper.
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Paranormale Forschungen

¾Kann man die Seele sogar 

fotografieren? 

¾ Forschungen durch

¾ PROF. DR. KONSTANTIN KOROTKOV
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¾ Abschließend sagte Prof. Konstantin 

Korotkov in diesem Interview:

¾ĂIch operiere der Gelehrte eben mit den 

Tatsachen. Nur kann ich sagen, dass die 

Energetik (die Seele, der feine Körper) 

des Menschen gleichzeitig mit dem 

Knochenkörper nicht stirbt. Und warum -

wir bisher nicht wissen.ñ
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¾ Prof. Dr. J. B. Rhine

(und Frau)

¾Eine der wichtigsten Beitrªge Rhineôs 

zur Parapsychologie bestand in der 

Entwicklung von standardisierten 

Untersuchungsverfahren zur Prüfung 

der verschiedenen Arten von Para-

Fähigkeiten.  
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Dr. Hernani GuimarãesAndrade

¾Hat das sog. 

BOM -

Biologische 

Organisations-

Modell entwickelt 
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Ernesto Bozzano

¾ italienischer Psychologe und Forscher, der 

sich mit übersinnlichen Erscheinungen bei 

Naturvölkern beschäftigt hat. Er widmete 

seine ganze Arbeitskraft seinem Lebensziel, 

nämlich die wissenschaftliche Durchdringung 

der parapsychologischen Phänomene und 

den streng wissenschaftlichen Nachweis der 

Richtigkeit der spiritistischen Theorie. 
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Prof. Dr. Werner Schiebeler

¾ ...dass das menschliche Leben hier auf dieser Erde, mit 

dem irdischen Tode nicht sein Ende, sondern in einem 

jenseitigen Daseinsbereich seine Fortsetzung findet. 

¾ ...Ăist die Art des jenseitigen Lebens weitgehend von 

der Lebensführung im Diesseits abhängig.ñ Es sei aber 

nicht so, dass die Parapsychologie Ăeinen Gottglauben 

ersetzt, sondern die Parapsychologie schafft für den 

Gottglauben Raum. Und darum ist die junge Wissenschaft 

der Parapsychologie eine hilfreiche Brücke zum Vollzuge 

des christlichen Lebens. Die Religion als gelebte Gottes-

und Nächstenliebe ist es, die dem menschlichen Leben 

einen Sinn gibt. Eine Wissenschaft vermag das nicht.ñ
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[R]evolution 20|12 

¾Dieser Film dokumentiert, dass die 

moderne und neue Wissenschaft erwacht 

ist. Weltweit warten die Menschen darauf, 

endlich eine klare Antwort auf die eine 

Frage zu erhalten: ĂGibt es eine Existenz 

nach dem Tod?" Hinterfragt und erforscht 

die Wissenschaft dieses Thema wirklich 

engagiert, offen und kritisch? Ein Film von 

Dieter Broers . 
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Biblische Beweise

¾ Den besten Beweis für die Unsterblichkeit der Seele 
erbrachte Jesus. Genauso erhaben, wie sein Leben war 
und seine Lehren, so erhaben und leuchtend gab er 
Beispiel zu sterben. Er hatte keine Angst vor dem Sterben. 
Warum nicht? Weil er wusste, dass es den Tod nicht gibt. 

¾ Die Bibel selbst gibt Zeugnis davon, wie oft Jesus nach 
seinem Tod erschienen ist. Es wird sogar beschrieben, wie 
er aussah, dass er durch geschlossene Türen kam. Seine 
Wundmale von der Kreuzigung konnte er zeigen, 
jedermann zu Beweis, dass ER es war, JESUS. 
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Interessant:

¾ Vor ca. 100 Jahren hat ein 
amerikanischer Arzt das Gewicht von 
Menschen gemessen, die im Sterben 
lagen. Dabei stellte er fest, dass die 
Menschen nach dem Tod 21 g weniger 
wogen, als vor dem Tod.

¾Unsere Seele ein Gewicht mit 21 g? 

¾Das Gewicht eines Kolibris.
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